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Nr.: 8   Mai 2008  

Kommunalwahl  am 25. Mai 2008 
 

 Entscheiden SIE wie die zukünftige 
Entwicklung in Ellerau weiter gehen soll. 

Entscheiden SIE sich für die Kandidaten von 
„Aktives Ellerau “ 

Haushalt und Finanzen 
 
Kommunale Selbstverwaltung ist als Grundlage des Staatsaufbaus ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Demokratie. 
Haushalt und Finanzen sind zentrale Themen im kommunalpolitischen Alltag. Sie 
bilden den finanziellen Rahmen für das Betätigungsfeld der Kommune.Sie 
entscheiden über das „Ob“ und das „Wie“ kommunaler Investitionen. 
Der Haushalt einer Gemeinde besteht aus dem Verwaltungs- und dem 
Vermögenshaushalt. 
 
Im  Verwaltungshaushalt  sind alle Einnahmen und Ausgaben zu veranschlagen, 
die den laufenden Betrieb einer Gemeinde sicherstellen. Das sind in den  
 

�  Einnahmen : im wesentlichen Steuern, Gebühren, allgemeine 
Finanzzuweisungen, Miet- und Pachteinnahmen 

 
�  Ausgaben : Personal-, Sozial-, Kultur-, Unterhaltungs-, Bewirtschaftungs- 

und Zinsausgaben 
 
Aus dem Verwaltungshaushalt ist ersichtlich in welchem Umfang Sozialleistungen 
und soziale Einrichtungen wie Kindergärten, Kinderkrippe, Bürgerhaus, Schulen, 
Sportstätten usw. durch die Gemeinde bereit gestellt werden. 
 
Im Vermögenshaushalt sind alle vermögenswirksame Einnahmen und Ausgabe 
der Gemeinde zu veranschlagen. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
freiwillige Ausgaben, wie z.B.: Bau  eines Kindergartens, Modernisierung der 
Schule oder Neubau einer Feuerwache. Diese Investitionen  sind zum Teil auch 
kreditfinanziert. 
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Hieraus wird ersichtlich, dass fast 50% der Ausgaben der Gemeinde für Senioren, 
Kinder, Jugend und Schulen verwendet werden. 
 
Nun wird in unserer Gemeinde viel von einer Überschuldung gesprochen: 
 
Ein hoher Schuldenstand und eine hohe Pro-Kopf-Verschuldung werden häufig als 
deutlichstes Zeichen unsolider Finanzwirtschaft angesehen. Diese pauschale 
Bewertung hält einer kritischen Betrachtung nicht stand. Gemeinden mit geringer  
Verschuldung weisen häufig eine mangelhafte und unzureichende Infrastruktur aus. 
 
Wie sieht es in Ellerau aus: 
 
Wir haben keinen Investitionsstau, im Gegenteil: durch Neubau des 
Sicherheitszentrum, Modernisierung der Schule, Ausbau der Mensa, Bau eines 
zweiten Kindergartens, Modernisierung des Freibades, Junges Wohnen I und II, das 
neue Gewerbegebiet und Kauf der „Hochhauswiese“ sind bereits alle zur Zeit 
wichtigen Investitionen realisiert. 
Allein im Jahr 2007 wurden 1.034.000 €  in vorgenannte Bereiche investiert. 
 
Durch Ablösung von Krediten wird eine Entschuldung um 60 % bis Ende dieses 
Jahres von 11.583 000 € auf 5.294.000 €  erfolgen. 
 
 

Die Höhe der Rücklagen zeigt ebenso die Wirtschaftlichkeit einer Gemeinde, da sie 
anzeigen, ob eventuell Kredite vermieden oder reduziert werden können. 

Der Kassenbestand unserer Gemeinde  beläuft sich aktuell auf 1.600.000 €. 
 
Sie sehen aus den vorgenannten Ausführungen die Gemeindevertreter der AE 
haben über 5 Jahre vernünftig gewirtschaftet, nämlich in wichtige Projekte wie JW I 
und II, in Schule, Kindergärten, Mensa, Feuerwehr und Polizei etc.investiert und 
trotzdem die Finanzen der Gemeinde im Auge behalten. 
 
Wie hat der Ministerpräsident von Schleswig-Holstein, Peter-Harry Carstensen, dem 
amtierenden Bürgermeister Herrn Bernd Exler und dem Fraktionsvorsitzenden der 
AE Herrn Holger Leisner persönlich bestätigt: „Ellerau ist durch ihre Kollegen und 
sie eine sehr erfolgreiche und moderne  Gemeinde, in der es sich zu leben lohnt.“ 

Entwicklung der allgemeinen Rücklagen in T€ 2002-2008
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Verschuldung Ellerau von 12/2005 bis 12/2011
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Ausgaben der Gemeinde
 lt. Haushaltsplan 2008Soziale Sicherung ohne 

Jugend/Kinder ( 153.800 
Seniorenwohnanlage);

 -218.100  ; 6%

Gesundheit, Sport, Erholung; 
-113.600  ; 3%

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung; -57.800  ; 2%

Wissenschaft, Forschung, 
Kulturpflege; -129.300  ; 4%

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung; -

278.800  ; 8%

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr davon 237.700 für 

Gemeindestrassen; -
333.000  ; 10%

Allgemeine Verwaltung 
(davon 682.500 Norderstedt); 

-824.000  ; 25%

Schulen; -719.900  ; 21%

Jugend/Kinder ;
 -703.100  ; 21%


